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6d)toemtttflofetfc=$lttla$etn
(0t)ftem ©ovfmeifter).

2)ie heroorragenbe Stufnahme ber 9Jiaffenflofett=2ln=
lagen uub beren oielfeitige Slnroenbung feitenS fiaatlidjer
unb ftäbtifdjer 23et)örben in ©cljulen, Sinftalten, ^afernen,
Bahnhöfen, gabrifen unb geroerblichen betrieben aller
Slrt, îjat bap geführt, neue ÏÏRobeûe foroolß für bie

$lofettricl)ter als aud) für bie ©ammelrohre unb ©püß
rorricEjtungen anpfdjaffen, bei roelcljen aße 3Serbeffer=

itngen, bie fid) im Saufe ber ßeit in ber ißrajiS al§
roünfdjenSroert ergeben {)aben, berüdfid)tigt mürben, fo=
baff mit beut heutigen ©Aftern unb ben neueften 9Jto=
bellen rool)l ba§ 23efte unb SSoßenbetfte in biefer 2lrt ge=
boten roirb.

2) er $lof ettrid)ter. ®ie 9Iu§roabl barin ift eine
fef)r reichhaltige. @§ entsprechen bie Sßlobeße ben oer=
fcf)iebenften Slnforberuugen unb ßroeden, fi® burdj*

3« Feuerton 3« ©ufeifen, innen
innen roetft, attftett gelb ematütert

weg ©pejialmobeße unb bie $ricl)ter roerben forooijt in
®ufjeifen innen emailliert unb in fmrtfieingut al§ auch
in f'djroerem ffeuerton ausgeführt. ©§ befinben fid) ba=

runter foldje mit feft aiifgefdjraubten ©iipingen, fefi
montierten feitlidjen ©itjleiften, roie aud) foldje mit in
meffingenen ©fjarnieren aufflappbaren ©it)en, rooburd)
ûud) für beffere äluSfiattung ber Inlagen ©orge ge=

'ragen ifi. ßnSbefonbere fei auf bie tombinierten îridj»
ist, Oberteile au§ roeifj gtafiertem §artfieingut ober
Feuerton — Unterteil au§ ©ufjeifen — aufmerffam ge=
Wacl)t, momit ein SJiobeß anf ben 9)tarft ift, roelcf)e§
uödjfte 9ieinlid)f'eit mit größter ©olibität oerbinbet. 9ludj

3n ipotjetlan 3« ©ujseifen, ematütert

für ftleinfinberfdplen, für roeldje extra niebrig gehaltene
Trichter erforberlid) finb, ftnb SJlobeße angefertigt.

® i e © a m m e l r o h r e. ßu ben ©ammeiröhren oer»
toenbet man auSfd)tie^tid) ß'lanfdjenrol)re, roeld)e mit
ßiute unb $eber oerfel)en finb, rooburd) fte nicht nur
ganj genau aneinanber paffen, fonbern auch int ßnnern
eine faft ooßf'ommen glatte Solfie bilben, alfo beim 2lb=

faugen beS ©ammelrohr=ßnf)alte§ fein £>inberni§ in ben
9Beg legen. @§ ifi bie§ ein großer Vorteil gegenüber
ben au§ ïïftuffenrohrabptetgen pfammengefet)ten ©ammeß
röhren, roeldje infolge ber Sßuffenoerbinbungen oiele
©tofffugen, oft oon ganj beträchtlicher SBeite aufroeifen
unb baburd) bie ooüfiänbige 2tbfaugung oerhinbern.

®af) aujferbem bie ilftuffenrohrabjroeige fclpierig p rnoro
tieren finb unb bie 93erbicf)tung mit 93tei unb ba§ 9Ser=

ftemmen biefer SRuffenbid)tungen nur mit großem 2Iuß
roanb an ßeit unb ©elb p Saften beê 2lu§führenben
gefdjieht, roirb jeher ^ad)mann beftätigen unb bamit auch

f«- SOO >f j

anerfennen, baff glanfd)enrohre oiel leichter, fcipeller
unb billiger montiert roerben tonnen. ®ie Sofien
für i8erbid)tung§material bleiben bem ßnftaßateur er=

fpart, roeil aße Schrauben unb ißerbidjtungSringe mitge=

liefert roerben.

^eberrohr' unb © i) p h o n bilben pfammen einen

hoppelten Sßafferoerfd)tu|. ®er ©ppljon ift brehbar,
baburd) ifi bie 25erbinbung mit bem 2lbfaßrotir leicht

herfießbav, aud) fann berfelbe foroofß am ©nbe roie aud)
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Schwemmklosett-Anlagen.
(System Dorfmeister).

Die hervorragende Ausnahme der Massenklosett-An-
lagen und deren vielseitige Anwendung seitens staatlicher
und städtischer Behörden in Schulen, Anstalten, Kasernen,
Bahnhöfen, Fabriken und gewerblichen Betrieben aller
Art, hat dazu geführt, neue Modelle sowohl für die

Klosettrichter als auch für die Sammelrohre und Spül-
Vorrichtungen anzuschaffen, bei welchen alle Verbesser-
ungen, die sich im Laufe der Zeit in der Praxis als
wünschenswert ergeben haben, berücksichtigt wurden, so-
daß mit dem heutigen System und den neuesten Mo-
dellen wohl das Beste und Vollendetste in dieser Art ge-
boten wird,

Der Klosettrichter, Die Auswahl darin ist eine
sehr reichhaltige. Es entsprechen die Modelle den ver-
schiedensten Anforderungen und Zwecken, sie sind durch-

In Feuerton In Gußeisen, innen
innen weiß, außen gelb emailliert

weg Spezialmodelle und die Trichter werden sowohl in
Gußeisen innen emailliert und in Hartsteingut als auch
in schwerem Feuerton ausgeführt, Es befinden sich da-
runter solche mit fest ausgeschraubten Sitzringen, fest
montierten seitlichen Sitzleisten, wie auch solche mit in
messingenen Charnieren aufklappbaren Sitzen, wodurch
auch für bessere Ausstattung der Anlagen Sorge ge-
tragen ist. Insbesondere sei aus die kombinierten Trich-
ter, Oberteile aus weiß glasiertem Hartsteingut oder
Feuerton — Unterteil aus Gußeisen aufmerksam ge-
Macht, womit ein Modell ans den Markt ist, welches
nächste Reinlichkeit mit größter Solidität verbindet. Auch

In Porzellan In Gußeisen, emailliert

für Kleinkinderschulen, für welche extra niedrig gehaltene
Trichter erforderlich sind, sind Modelle angefertigt.

Die S a m melr o hr e. Zu den Sammelröhren ver-
wendet man ausschließlich Flanschenrohre, welche mit
Nute und Feder versehen sind, wodurch sie nicht nur
ganz genau aneinander passen, sondern auch im Innern
eine fast vollkommen glatte Sohle bilden, also beim Ab-
saugen des Sammelrohr-Jnhaltes kein Hindernis in den

Weg legen. Es ist dies ein großer Vorteil gegenüber
den aus Muffenrohrabzweigen zusammengesetzten Sammel-
röhren, welche infolge der Muffenverbindungen viele
Stoßfugen, oft von ganz beträchtlicher Weite ausweisen
und dadurch die vollständige Absaugung verhindern.

Daß außerdem die Muffenrohrabzweige schwierig zu mon-
tieren sind und die Verdichtung mit Blei und das Ver-
stemmen dieser Muffendichtungen nur mit großem Auf-
wand an Zeit und Geld zu Lasten des Ausführenden
geschieht, wird jeder Fachmann bestätigen und damit auch

— Wc> ^ j

anerkennen, daß Flanschenrohre viel leichter, schneller
und billiger montiert werden können. Die Kosten

für Verdichtungsmaterial bleiben dem Installateur er-

spart, weil alle Schrauben und Verdichtungsringe mitge-

liefert werden,

H e b e r r o hr und Syphon bilden zusammen einen

doppelten Wasserverschluß, Der Syphon ist drehbar,
dadurch ist die Verbindung mit dem Abfallrohr leicht

herstellbar, auch kann derselbe sowohl am Ende wie auch
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in ber SJÎitte bei ©ammelrohres jïtitfctjen jwei £rid)ter
eingebaut werben. gn ben fctjematifc^en ®arfMungen
finb v»erfc£)iebene Wnorbnungen bei 9lbfaugefi)pl)oni t'lar
gelegt.

©pülrefernoire. ©ine ganj l)eruorragenbe 33er=

befferitng fjaben bie felbfttätig wirEenben ©pülrefernoire
aufjuweifen. ©S befißen biefeïben weber einen ©d)wimm=
t'ugell)al)n, nod) ion ft irgenb einen beweglichen 9Jied)anii*
mui. ®ie gunEtion ift eine abfolut juoerläffige, fie ift

burd) ben in bie ijßafferjufühvung einjufdjaltenben 9regu=
lierf)af)nen beliebig einftellbar unb tritt felbft bei tropfen»
weifent ffufluß ein, fobaß ber 2Bafferfonfum ganj genau
geregelt werben f'aun unb fparfamer äöaffernerbraud)
möglich >fl- Sluifüheung erfolgt au? galuanifiertein
©ifenbleci) ober auf ©uitfrii aui ibolj mit innerem
®alsblei=2lu§fd)lag.

©pülröhre. Ibiit feßr großen Soften war bisher
bie |)erftellung ber ©pülroßre jwifchen ©pülrefernoir
unb Slofettricljter fowie bie ißerbinbung ber leijteren mit
ben S£eeftücEen ber ©pütleitung oerbunben. ©ie ge=

fcßüßten 93ertei(ungiförper haben biefe Soften fo wefenb

Ii(ä) rebujiert, baff fid) letztere heute Eaum mehr auf ein

drittel bei früheren Sktragif ftellen. ®ai jeitraubenbe
©cßneiben ber großen ©ewinbe fallt oollfiänbig weg,
bie nielen iRohrftücte unb gormftücfe ,§ur S3erbinbung
mit ben SCricïjtern finb nicht mehr notwenbig, weil ju
ben Slnlagen bie Eomptelte ©pülrohrteitung nach ben er=

forberlid)cn Sängen epaEt jugeridjtet nebfi 3SerteiIung§=

leitungiftücfen unb îridjter SlnfrijlußftücEen mitgeliefert
wirb. ®ie SERontage geht bamit außergewöhnlich rafd)
— in ber halben geil wie früher — nor fid), woburd)
große Soften erfpart werben.

©el)r häufig wirb bei ber ®imenfionierung ber ©pül--
(eitungen ber gehler gemacht, nicht genügenb weite dioljre

ju wählen, woburd) bann bie gan^e gunEtion ber Im
läge gefiört wirb. Siefer SRißftanb ift bei ber 33er=

wenbung Eompletter ©pülleitungen ausgefct)loffen, weil
bie Querfd)nitte ber Dlnjaht ber Trichter entfpredjenb
angeorbnet finb unb baburd) eine gleichmäßige Spülung
fämtlidjer Trichter erreicht wirb. Rg.

(SRitgeteilt non SRitnjinger & Crie., gürid).)

elektrische Glocken Eäiitmasdtine
ber

3. Tnanitl)arat$d)en CurimiftrenfabriK, Korscftacb.

@i)ftem £> art mann, patent atigemelbet.

(©ingefanbt.)

®ie oerfcl)iebenen fdjon befteßenben ©gfteme:-. non

elet'trifdjen @locEen=Säutmafchinen haben jwar alle, tep
mehr, teili weniger glüd'lid) bai problem, Sirçhenglocten
auf eleftrifchem SSege ju läuten, gelöft. 9)leiften§ finb

ei aber feßr fomplijierte, umftänblidje unb für ben

bauernben ©ebrauct) in ber fßrarii nicßt geeignete

jeugniffe. : ®ie eleftrifclje @lorfen--Säutntafcl)ine ber

9Rannharbtfd)en SurmuhrenfabriE fRorfdfach
©. fpartmann, patent angemelbet) ift bas ifkobuEt. ntel)i>

jähriger, nunmehr abgesoffener 2}erfud)e unb ffSroJben

an großen, beftehenben ©eläuten, unb ftellt ein in febw
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in der Mitte des Sammelrohres zwischen zwei Trichter
eingebaut werden. In den schematischen Darstellungen
sind verschiedene Anordnungen des Absaugesyphons klar
gelegt,

Spülreservoire, Eine ganz hervorragende Ver-
besserung haben die selbsttätig wirkenden Spülreservoire
aufzuweisen. Es besitzen dieselben weder einen Schwimm-
kugelhahn, noch sonst irgend einen beweglichen Mechanis-
mus. Die Funktion ist eine absolut zuverlässige, sie ist

durch den in die Wasserzusührung einzuschaltenden Regu-
lierhahnen beliebig einstellbar und tritt selbst bei tropfen-
weisem Zufluß ein, sodass der Wasserkonsum ganz genau
geregelt werden kann und sparsamer Wasserverbrauch
möglich ist. Die Ausführung erfolgt aus galvanisiertem
Eisenblech oder aus Wunsch aus Holz mit innerem
Walzblei-Ausschlag,

Spül röhre. Mit sehr großen Kosten war bisher
die Herstellung der Spülrohre zwischen Spülreservoir
und Klosettrichter sowie die Verbindung der letzteren mit
den Teestücken der Spülleitung verbunden. Die ge-
schützten Verteilungskörper haben diese Kosten so wesent-

lich reduziert, daß sich letztere heute kaum mehr aus ein
Drittel des früheren Betrages stellen. Das zeitraubende
Schneiden der großen Gewinde fällt vollständig weg,
die vielen Rohrstücke und Formstücke zur Verbindung
mit den Trichtern sind nicht mehr notwendig, weil zu
den Anlagen die komplette Spülrohrleitung nach den er-
forderlichen Längen exakt zugerichtet nebst Verteilungs-
leitungsstücken und Trichter-Anschlußstücken mitgeliefert
wird. Die Montage geht damit außergewöhnlich rasch

— in der halben Zeit wie früher — vor sich, wodurch
große Kosten erspart werden.

Sehr häusig wird bei der Dimensionierung der Spül-
leitungen der Fehler gemacht, nicht genügend weite Rohre
zu wählen, wodurch dann die ganze Funktion der An-
läge gestört wird. Dieser Mißstand ist bei der Ver-
Wendung kompletter Spülleitungen ausgeschlossen, weil
die Querschnitte der Anzahl der Trichter entsprechend

angeordnet sind und dadurch eine gleichmäßige Spülung
sämtlicher Trichter erreicht wird, Ikg,

(Mitgeteilt von Munzinger â Cie,, Zürich.)

eiektkià Gecken. LäutmaMim
der

z. ManndaiMchen culmuftrenfavm. Mschacl).
System Hartmann, Patent angemeldet,

(Eingesandt.)

Die verschiedenen schon bestehenden Systeme^ von

elektrischen Glocken-Läutmaschinen haben zwar alle, teils

mehr, teils weniger glücklich das Problem, Kirchenglocken

auf elektrischem Wege zu läuten, gelöst. Meistens sind

es aber sehr komplizierte, umständliche und für den

dauernden Gebrauch in der Praxis nicht geeignete EP

zeugnisse, - Die elektrische Glocken-Läutmaschine der ^
Mannhardtschen Turmuhrenfabrik Rorschach (ShM
G. Hartmann, Patent angemeldet) ist das Produkt mehr-

jähriger, nunmehr abgeschlossener Versuche und Proben

an großen, bestehenden Geläuten, und stellt ein in jeder
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